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St. ©allen Betlage 31t Hr. 2\ fcer Sd?tt>et3er 5rauen=gettung. 27. max ^89^

Sic liebe Bot
SBarum bie îlot toirb lieb genannt,
das toar mit lange unbefannt,
33iS icp'S bon einer grau erfahren,
©S toar umringt bon Kinbern fie,
die all' nod; piilfsbebürftig loarett;
Unb einer meinte: biele 3Jtüp'
2Jlüßt' fie bod; paben mit ber ©cpar.
„3a," fagte fie, unb i£)re SDlienen

©rpellten fid) — „ja, es ift loapr,
3d) pabe meine liebe 31 o t mit ipneti !"

3oÇ>. ïrojian.

Die biete Bienßtmten Irefrfjaftigt bie

Sie feptoeizerifepe Berufszäplung bat ergeben, baß
es in ber ©cpmeiz insgefamt 78,000 toetÊIicpe, 1600 männ=
liebe dienftboten gibt. Sa bie 3«pl ber ©pen in ber
©eptoeiz 470,000 unb bie 3at)I ber HauSpaltungen banacb
faum loefentlicb über 500,000 beträgt, anberfeits aber
biele Haushaltungen ntebr als einen dienftboten Ijabett,
bürften niept febr biet über ein 3cPutel ber fdjtreigerifrf>ett
Haushaltungen mit Sienftboten oerfeben fein. Berpälb
nismäßig grob ift bie 3abl ber Sienftboten in ben @täbte=
fantonen. SSäprenb fid) jene insgefamt runb 80,000
Sienftboten ber gefamten ©eptoeiz auf eine Bebölferung
bon runb 3 ÜJtillionen berteilen, bat Bafelftabt 5100
Sienftboten bereits auf eine Bebölferung bon 74,000
©eelen unb ©enf 6600 Sienftboten auf eine Bebölferung
bon 106,000. Sie 3a£)l ber männlichen Sienftboten, alfo
ber Siener, ift in Bafel 86, in ©enf 273. 3üricp Zäplt
runb 9400 Sienftboten auf 337,000 SUlenfcpen, babon
9240 toeiblicpe, 144 ntännlidje. Stuf bem Sanbe finb bie
Sienftboten bielfacb ettoas anberes als in ber ©tabt,
nämlicb SFlitarbeiter im Berufe ipresdienftperrn. Saraus
erftärt fiep bie große dienftbotenzapl beifpielStoeife in
ben llrfantonen: 450 im armen Uri auf eine Bebölferung
bon 17,000, über 1200 in ©eptoßz auf eine Bebölferung
bon 50,000.

Seutlicb peben fic£) bie Bergfantone bon ben Kantonen
bes HügeHanbeS ab. BafeHanb bat bloß 900 Sienftboten
auf 62,000 2Jtenfcpen, alfo berpättniSmäßig faft bie Hälfte
ber 3«bl in Uro troßbem es !aum als ärmer als bie
llrtantone bezeichnet luerben !ann. ©benfo finb bie Kan=
tone mit borzugstoeife inbuftrietter, b. b. StrbeiterbeoöD
ferung niept fonberlid) mit Sienftboten gefegnet. ©laruS
bat ibrer 600 auf 34,000 ©intoopner, alfo gleichfalls
loeit tneniger als Uri. SSielteicpt am geringften ift bie
berpälhtismäßige 3abl ber Sienftboten in Seffin, mit
ettoas über 1700 auf 127,000 ÜJtenfcpen. ©roß ift bie
3abl ber Sienftboten im Kanton ßujern, offenbar mit
Stücfficpt auf bie ffrembeninbuftrie, nämlicb 5200 bei
135,000 2Jîenfcpen. ©t. ©allen bat 5448 toeiblid)e, 78
männliche Sienftboten auf 529,000 ÜJtenfcpen, Slargau
3317 toeiblicpe, 19 männliche auf 194,000 ©intoopner,
Sl;urgau 2156 toeiblidje, 24 männliche auf 105,000 ©eelett.

„lientner oljne Beruf" pat es in ber ©eptoeiz 8400
männliche, 14,000 toeiblidje, lehtere oermutlicp grö&ten=
teils Sßittuen, fo baß als Zentner im lanbläufigen ©inne
pöcpftens 8400 ju jäblen finb. ©ie befepäftigen nicht
weniger als 10,700 Sienftboten, babon 657 männlid;e,
alfo faft bie ^älfte aller männlichen, bie bie ©eptoeiz
zäplt. Slepnlich oerfiigen bie 1800 Slerjte ber ©eptoeiz
über ziemlicp genau fo biel, 1700, Sienftboten, babon
95 männliche, unb bie 3600 ©eelforger bes Sanbes über
2850 Sienftboten, babott 117 männliche. Bon „höheren
Beamten" bagegen, beren es 1860 gibt, fann fid) nur
jeber jtoeite einen Sienftboten geftatten, bie hier insgefamt
mit 960 gejäblt finb.

Bïtjïinettîirereine.
3n ber ©eptoeiz gibt es 6 Strten bon Bereinen mit

bem ©tatut ber oöüigen ©ntbaltung bon geiftigen @e=

trättfen:
1. Jas ßfaue ^reuj, auf religiöfer ©runblage

uttb borzugstoeife Dtettung oon Srinfertt bejtoecfenb, auf
30. ©eptember 1893 225 DrtSbereine mit 7644 2Jiit=
gliebern, toobon 2993 frühere Srinfer. SluBfunft er=
teilt: Sßfarrer Bebet, Bern.

2. (äul-tfetnpCer-dogen, ähnlich ben Freimaurers
logen pflegen fie ©efettigfeit unb tbatfräftige Unterftüßung
in Kranfpeit unb Dtot. Slusfunft erteilen in 3ürid):
ifirof. Dr. St. Foret, Burgpölzli.

3. per inlernalionafe herein jur 3Seftäutpfung
bes JUKoporgenuflcs mit ©eftionen in 3ü r i ep, 33 a f e l,
Bern, Siel unb Neuenbürg. ©ie befämpfen bie
Sllfopolfitte bom fittlicpen, toirtfcpaftlicpen unb gefuttb=
peitlicpen ©tanbpunfte unb holten fieb fern bon allen

Preise reduziert.
Kleiderstoffe für Damen und Kinder.

k
Mousseline, Neige \\. Mousselinettes per Meter 45—85 Cts.
Waschechte u. wollene Etamine u. Crêpons per Meter 45.

75-1.25.
Nouveautés, reine Wolle, 100105 cm breit, per Meter 95,
396) 1.25-2.45.
+ Sämtliche Ausverkaufs-Muster umgehend franko. +

Oettinger <4 Cle., Centraihof, Zürich.
Jede beliebige Meterzahl franko in3 Ilaus. —

Statt Leberthran
wird bei unreinem Blute, Scropheln, Rhachitis, trockenen

und nässenden Hautausschlägen, Knochen- und
Drüsenerkrankungen Erwachsener und Kinder Dr.
med. Hommel's Hämatogen (Hsemoglobinum depurat.
stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge angewandt.
Sehr angenehmer Geschmack und sichere Wirkung.
Depots in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
516] Nicolay «ft Co., pharm. Labor., Zürich.

politifcbeu unb religiöfen Begebungen. Slusfunft erteilen
in 3 ü r i d) : $rof. Dr. 31. Forel, Burgpölzli, unb Dr. med.
31. Fricf, ©onnenquai, in 33 af el: ©.SB. Brenner, dor=
nacberftr. 39, in Sern: ißrof. bon ©pebr, SBalbau, unb
Dr. med. ©, Qorbß, Kircpenfelb, in 33 i e l : Herr Stböofat
©ourboifier, in îieuenbnrg: Qtxx Sllbert fßitticbobt»,
Forftabjunft, ©öle 2.

4. Jter ftatpofifdje .ABlHnenlenoeretn.
Dbtoalben (58 ïfîitglteber). ißräfibent: îiationalrat Dr.

3Jîing, ©amen.
©t. ©allen ©tiftsbibliotbefar Dr. gäb (unb 33ifdjof ©gger).
3ürid) gtj. 3'ieid)en, fattjolifdtjer S3ifat, 3lufierfibl.
greiburg Monsign. ©abot), 3)ireftor beS ©eminarS.

5. Jiefnetia, ber ^pmnafianer.
©entralpräfibent: Frip îtuiisbaufer, ©rütliftrafee 12,
SBintertbur.

6. A6(linentenuereiti ber ^Iwbenleit. 3üridj:
Herr 3Balter Sitbelber,Dbftgarteuquartier 3, 3ürich IV.;
18 a fei: Hermann 33lod)er, 3teue SBelt.

Bcuk» hont BüthetmacM.
|»er gute Hon für Ponten, ©ine Stnleitung,

fieb itt ben berfchiebenften 33erbältniffen bes
Sebens unb ber ©efellfcbaft als tbbhler=
jogene, gebilbete Same äu betragen. SSon
tDtaloine Steinau. Fünfte, burdjgefebene unb ber=
änberte Sluflage. ©legant geheftet, ^reis 1 3JÎ. 20 Sßf.

©legant gebunben 2 33Î. 25 Sßf. 31. H a r 11 e b e n s 33 e x=

lag in 3Bien, ißeft unb ßeipjig.
©in 33üd)Iein, welches einen ganj aufiergewöbtilicben

©rfblg erjielte. ®enn nur wenig (jähre finb berftoffen,
unb „S)er gute STon. Stnleitung, ftcb in ben berfchiebenften
SSertjältniffen bes Sebens unb ber ©efellfcbaft als Wohl»
erjogene, gebilbete $ame ju betragen" ift abermals
gänslid) bergriffen, fo bafj bie îtotwenbigfeit eintrat,
eine fünfte Sluflage p berauftalten. ©s ift bies ein
3eid)en, bah bie Frauenwelt beftiffen ift, in allen Streifen
nad) ben feineren Farmen beä Umgangs p ftreben, unb
wo bas Seben biefelben pweilen zweifelhaft läßt, fid)
bafür 3lat in ©djriften ju holen, welche eine Weibliche
Feber ihnen bietet, unb es ift ein SSeWeis, baß in bem
oorliegenben 353erfcfjen felbft ber rechte £on getroffen
Würbe, biefem S8ebürfniS abzuhelfen. Obwohl zmifdjen
biefer fünften unb ber bierten Stuftage abermals ein
nod) fürzerer 3eitraum berftoffen ift, als ztbifdjen ben
borhergehenben Sluflagen, fo Würbe biefes 33ud) boch and)
jeht Wieber einer genauen durchficht unterworfen. 3tad)
feinen Hauptregeln bleibt ja „ber gute don" berfelbe,
aber in 3teufcerlid)feiten unb Formen, bie es mit ben
Fortfehritten ber Kultur unb bem 3Bed)fel ber SJtobe

mehr zu thun haben, als mit päbagogifdjen ©runbfähen,
treten immer Slenberungen ein, bie auch in biefem S3ud)e

Zu ben gleichen beranlafeten. das SBerf berbient bie
33ead)tung jeber nach feiner ©itte ftrebenben dame.

das 56.Heft ber „Sdjtueijerifcfjen ^orträtgaterie"
bringt bas 33ilb bes genferifdjen ©elehrten unb ©rfinbers
Dïaoul Rietet, beffen Siame in letter 3eit fo biel genannt
wirb, ©s folgt ihm Dr. dim. Stötten bon Stüfdjegg,
Kanton Sern, ber oerbiente direftor bes internationalen
delegraptjenbnreauS. 3td)illes dljommen bon Safel,
Ingenieur, der ihm fotgenbe ift alt Stationalrat Her=
mann bon Sprecher bon ©hnr. Karl SubWig bon Hader,
bon ©olothnrn. ©buarb dadichet bon Saufanne, der
nachfolgenbe ift ein @eiftlid)er, Bartholomäus Krüfi bon
«Speicher, ber ein Sierteljafirhunbert hinburch in 3teW=

gor! feines SlmteS Waltete, bei ben bortigen «Sdjtbeizern
ijochberehrt War, unb bei bem daufenbe bon fdjWeizerifdien
Sluswanberern 3tat unb Hülfe fanben. 3um ©chluffe
bringt bas Haft einen Orbensmann, Spater Stifolaus
îtâbié oon Fteibitrg, ber als ®efd)id)t8forfd)er unb
Shpltfer rühmlich befannt ift.

Mtint BHftßilungen.
fin 31erCiner doftatßfatt hatte bor einiger 3«it

eine Slnnotice gebraut, in ber angeblich für bie BnU
Werpener Slnsftedung 300 junge damen gefud)t würben,
den Bemühungen ber fßolizei ift es gelungen, zu fon=
flatteren, bah bie „300 jungen damen" nur nad; Hodanb
geloclt werben fodten, um bort zu unfauberen 3toecfen
ausgenuht zu »erben, ©egen ben Urheber bes Fnferats
fowol;l, als auch gegen bas betreffenbe Sofalblatt ift bie
ftrafrechtlictje Unterfud;ung bereits eingeleitet morben.

An bem affjährfichiu Raufen aßgehaffenen/»cßef-
feft werben bie müfeiernben Kinber mit ©efchenlen be=

badjt, bann fommen attd) bie Bräute ober bie in biefem
3al;re berheirateten jungen Frauen an bie 3teif)e; fie
erhalten an flittgenber 3Jiiittze einen Beitrag zu ihrer

Adolf Grieder & Ci0-, seidenstoff-Fabrik-union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Schwarze Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (101

Zur Bekämpfung von Müdigkeit
allgemeiner Schwäche, Kopfweh, Appetitlosigkeit und
blasser Gesichtsfarbe gibt es nichts Besseres, als eine
Kur mit dem echten Eisencognac Golliez zu machen.

Derselbe, seit 20 Jahren als ein gutes Heilmittel
geschätzt, mit zahlreichen Ehrendiplomen und
goldenen und silbernen Medaillen ausgezeichnet, erfreut
sich eines Weltrufes, wie kaum ein ähnliches Präparat.

Man sei vorsichtig beim Einkauf ; um nicht wertlose

Nachahmungen zu erhalten, verlange man stets
die Fabrikmarke „2 Palmen" und den Namen Fried.
Golliez in Murten auf der Etikette. [274

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Murten. Zu haben
in den Apotheken und besseren Droguerien.

Slusfteuer. die H^ufener Heüelftiftung erteilt @elb=
Prämien an Frauen, weldje bie bei il)neu berloftgelbeten
armen Ktnber gut galten.

flnfere itodjgcfcfjtrre, »ie »ir fie auf ben Kod)=
perben burdj Kopienfeuer erpißett, berlangen eine ganz
unglanblicpe 33erfcp»enbung bon Brennmaterial, ba bie
in ber Kopte enthaltene SBärme nur zum ganz geringen
deil nüßliep ber»enbet »irb unb zum größten deil in
ben ©epornftetn enttoeidjt. ©ine Berbefferung ber Kocp=
gefeptrre, toelcpe eine ganz auffallenbe ©rfparnts an
Brennmaterial fo»opI, »ie auep eine biel fcpnellere ©r=
pißung bes ©efäßinpalteS erzielen foil, beftept nun naep
ber Slnorbnung einer englifepen Firma, ber SJîatjcocf
©ompanp zu Sonbon, barin, baß bem Umfange bes
Kocpgefcpirres ein cßltnbrtfcper 3JîanteI gegeben »irb,
ber einige ©entimeter bon erfterm abftept, oben am @e=

fäß befeftigt ift unb über ben Boben bes dopfes nod)
pin»egragt. diefer üüantel pängt alfo, toenn bas Kocp=
gefepirr auf ben Ofen aufgefeßt toirb, frei im Feuer
unb betoirft, baß bie Flamme unb Hiße burcp ben

3»ifcpenraum z»ifrpeu SJlantel unb ©efäß pinburcp=
ftreidpen muß, »äprenb bie BerbrennungSgafe burcp oben
am SWantel angebraepte Söcper fepließliep enttoeiepen.
Stuf biefe 3Beife fommt bie Hiße biet melir mit ben
©efäßtoänben in Berüprung unb ift bie günftige 3Bir=
fung augenfcpeinltcp. Stußerbem erlaubt ber SJtantel bie
Sluffeßung ber ©efäße auf bie Herbplatten, fo baß niept
ber Boben bes ©efäßeS, fonbern nur ber untere Umfang
bes SJlantelS fid; auf ber Blatte aufftüßt, »oburcp fo=

»opl größere dteintiepfeit erzielt, »ie auep einer 3lbfüp=
lung bes ©efäßes beffer borgebeugt toirb. (ÏRitgeteilt
bom ißatent= unb teepnifepen Bureau bon Dticparb Sübers
in ©Brliß.)

5uf einer Konferenz in jSiesßaben tourbe feitens
proteftantifeper dpeologen ber Frauenfrage große 8lnf=
merffamfeit gefepenft. die îîottoenbigfeit einer gtünb=
Iidjen Slusbilbung fotoopl für einen Beruf, als für bie
HauStoirtfcpaft tourbe als bringenb betont.

?n ©court (inb zwei |tinber ©poulat im Stlter
bon fünf unb oier Sapren, »äprenb bie SJlutter berfelben
eine ïranfe îtacpbarsfrau befuepte, bem Herbfeuer in ber
Kücpe zu nape gefomraen; bie Kleiber bes jüngern Kinbes
fingen Feuer unb es berbrannte fiep am Unterleib unb
an ben Beinen fo fureptbar, baß ber Slrzt feine Hoffnung
pat, basfelbe retten zu fönnen.

Brtef&aßvn her ^sbakfxün.
0. 31. ©ie ftetlen Spre Stngelegenpeit unferm

Urteile anpeim. SBoIIen ©ie nun ben ©prrnp bebenfen :

Oft ift, toas dir an anbern mißbepagt,
3lur eine dugenb, bie dir felbft berfagt,
drum ep' du tabelft, fiep fein zu:
Hat er ben Fepter ober du?

Fran 3®. in 33« Unfere Bemüpung pat zu feinem
Befultate gefüprt. 3Bir finb alfo niept im Falle Spnen
eine näpere Stbreffe mitzuteilen.

Frau 3JÏ. 31. in 3«. die Seibenfcpaft bes Biel»
lefens ift an unb für fiep feine ©efäprbe; fie toirb es
erft bann, toenn ber Stoff bem Sefenben niept angepaßt
ift ober toenn bie nötige Pflege ber ©efunbpeit barüber
berfäumt toirb. SBenn ©ie felber für fiep bas BebürfniS
naep Fortbilbung niept empfinben, fo ift bamit niept ge=
fagt, baß Spre Kinber nun ebenfalls bas Sefen berab=
fepeuen fottten. Facptoiffenfcpaftlicpe 3Berfe unb 3tatur=
fcptlberungen bringen junge Seute niept aus îlanb unb
Banb, toie bie Jtomanlitteratur es tput. die Sngenb
bebarf unbebingt ber Slnregung, bes Beifpiels. Bietet
fiep ipnen bies niept in natura, fo fuepen fie'S in Bücpern.

Hausfrau in f. die reept langfam unb grünblicp
burepgefaute Krufte oon gut auSgebacfenem Brot opne
irgenb eine 3utpat ift ein fepr gutes Dtaprungsmittel.
Biele müffen aber bas langfante Kauen unb ©infpetcpeln
bes Brotes erft lernen, »eil fie fiep getoöpnt finb, bas=
t'elbe einzubroefen ober in eine zufagenbe Flüffigfeit etn=
Zutaucpen. ©in längerer Berfncp toirb Spnert bte 3ticptig=
feit betoeifen. — ©rünblicpes Kämmen unb Bürften bes

Haares ift bas befte Haartoucpsmittel.
3unge Jtßonnenftn in §.

„©in Freubenfranz fepeint dir bas Seben,
©in polber draum, etn fropes ©piel.
doep toiHft du feperzen nur, niept ftreben,
©o bleibft du toeit bom fepönen 3i'l*

Sn botler Suft magft du genießen
der ©tunbe ©lücf, bie Sugenbzeit;
doep fommt bie ißßicpt diep zu begrüßen,
@o fei zum ©rnfte auep bereit!

der Sugenb Dtofen im ©emüte,
3n froper Bruft ein ftarfes Herä/
©in junger Baum in reieper Blüte —
©o eilt ber F^üpling fommertoärts."
Frl. §opPie 23. in ,Ä. ©ine jebe ©nttäufepung,

ein jebes Seib muß berarbeitet »erben, es läßt fid; niept
bon einem Stugenbticf auf ben anbern abfcpütteln »ie
bie ©cpneeflocfen. Sebes Seib finbet an uns ettoas zu
fepteifen ober ettoas einzugraben; es ift ein Seprmeifter,
ben toir niept abtoeifen bürfen, toenn uns an ber eigenen
Fortbilbung ettoas gelegen ift.

F. Jelmoll, Fabrikdepot, Zürich, sendet franko
an jedermann: Muster v. farbigen Damenstoffen,
Crêpons, uni, changeant, Loden, englische
Neuheiten etc., doppeltbr. (ca. 3000 versch. Dessins)
von 75 Cts. bis Fr. 6. 25 p. Mtr. — sowie solche
von Herrenstoffen, Baumwollwaren,
Bettdecken. [360

0V Leset den heutiger Nummer beigelegten
Prospectus, die ausgezeichneten Produkte der Apotheke
Golliez in Murten betreffend.

St. Gallen Beilage zu Nr. 2^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Mai I894

Die liebe Not.
Warum die Not wird lieb genannt,
Das war mir lange unbekannt,
Bis ich's von einer Frau erfahren.
Es war nmringt von Kindern sie,
Die all' noch hiilfsbedürftig waren;
Und einer meinte: viele Müh'
Müßt' sie doch haben mit der Schar.
„Ja," sagte sie, und ihre Mienen
Erhellten sich — „ja, es ist wahr,
Ich habe meine liebe Not mit ihnen!"

Joh. Trojan.

Wie viele Dienstboten beschäftigt die
Schweiz?

Die schweizerische Berufszählung hat ergeben, daß
es in der Schweiz insgesamt 78,000 weibliche, 1500 männliche

Dienstboten gibt. Da die Zahl der Ehen in der
Schweiz 470,000 und die Zahl der Haushaltungen danach
kaum wesentlich über 500,000 beträgt, anderseits aber
viele Haushaltungen mehr als einen Dienstboten haben,
dürften nicht sehr viel über ein Zehntel der schweizerischen
Haushaltungen mit Dienstboten versehen sein.
Verhältnismäßig groß ist die Zahl der Dienstboten in den
Städtekantonen. Während sich jene insgesamt rund 80,000
Dienstboten der gesamten Schweiz auf eine Bevölkerung
von rund 3 Millionen verteilen, hat Baselstadt 5100
Dienstboten bereits auf eine Bevölkerung von 74,000
Seelen und Genf 6600 Dienstboten auf eine Bevölkerung
von 106,000. Die Zahl der männlichen Dienstboten, also
der Diener, ist in Basel 86, in Genf 273. Zürich zählt
rund 9400 Dienstboten auf 337,000 Menschen, davon
9240 weibliche, 144 männliche. Auf dem Lande sind die
Dienstboten vielfach etwas anderes als in der Stadt,
nämlich Mitarbeiter im Berufe ihres Dienstherrn. Daraus
erklärt sich die große Dienstbotenzahl beispielsweise in
den Urkantonen: 450 im armen Uri auf eine Bevölkerung
von 17,000, über 1200 in Schwyz auf eine Bevölkerung
von 50,000.

Deutlich heben sich die Bergkantone von den Kantonen
des Hügellandes ab. Baselland hat bloß 900 Dienstboten
auf 62,000 Menschen, also verhältnismäßig fast die Hälfte
der Zahl in Uri, trotzdem es kaum als ärmer als die
Urkantoue bezeichnet werden kann. Ebenso sind die Kantone

mit vorzugsweise industrieller, d. h. Arbeiterbevöl-
kcrung nicht sonderlich mit Dienstboten gesegnet. Glarus
hat ihrer 600 auf 34,000 Einwohner, also gleichfalls
weit weniger als Uri. Vielleicht am geringsten ist die
verhältnismäßige Zahl der Dienstboten in Tessin, mit
etwas über 1700 auf 127,000 Menschen. Groß ist die
Zahl der Dienstboten im Kanton Luzern, offenbar mit
Rücksicht auf die Fremdenindustrie, nämlich 5200 bei
135,000 Menschen. St. Gallen hat 5448 weibliche, 78
männliche Dienstboten auf 529,000 Menschen, Aargau
3317 weibliche, 19 männliche auf 194,000 Einwohner,
Thurgau 2156 weibliche, 24 männliche auf 105,000 Seelen.

„Rentner ohne Beruf" hat es in der Schweiz 8400
männliche, 14,000 weibliche, letztere vermutlich größtenteils

Witwen, so daß als Rentner im landläufigen Sinne
höchstens 8400 zu zählen sind. Sie beschäftigen nicht
weniger als 10,700 Dienstboten, davon 657 männliche,
also fast die Hälfte aller männlichen, die die Schweiz
zählt. Aehnlich verfügen die 1800 Aerzte der Schweiz
über ziemlich genau so viel, 1700, Dienstboten, davon
95 männliche, und die 3600 Seelsorger des Landes über
2850 Dienstboten, davon 117 männliche. Von „höheren
Beamten" dagegen, deren es 1860 gibt, kann sich nur
jeder zweite einen Dienstboten gestatten, die hier insgesamt
mit 960 gezählt sind.

Abstinenzvereine.
In der Schweiz gibt es 6 Arten von Vereinen mit

dem Statut der völligen Enthaltung von geistigen
Getränken:

1. Das ökaue Kreuz, auf religiöser Grundlage
und vorzugsweise Rettung von Trinkern bezweckend, auf
30. September 1893 225 Ortsvereine mit 7644
Mitgliedern, wovon 2993 frühere Trinker. Auskunft
erteilt: Pfarrer Bovct, Bern.

2. Hut-Hempker-Logen, ähnlich den Freimaurerlogen

Pflegen sie Geselligkeit und thatkräftige Unterstützung
in Krankheit und Not. Auskunft erteilen in Zürich:
Prof. Dr. A. Forel, Burghölzli.

3. Der internationale Uerein zur Bekämpfung
des Akkohokgenusses mit Sektionen in Zürich, B a sel,
Bern, Viel und Neuenburg. Sie bekämpfen die
Alkoholsitte vom sittlichen, wirtschaftlichen und
gesundheitlichen Standpunkte und halten sich fern von allen

?reise rsàuiisrt. "MD
Xleiderstvlke kür Hainen und Kindel.
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Sîsîî
wird bei unreinem Linie, Lcropksln, Lkackitis, trocke-
nsn und nässenden llautausscklägsn, Knocken- und
Drüsensrkrankunzen Krwackssner und Kinder vr.
med. voininel's Iläinatoxvn (Lssinoglodinum dépurai,
stérilisai. liquid.) mit grossem Krkolge angewandt.
Lskr angsnekiner kesckmack und sickere Wirkung.
Dépôts in allen àpotkeksn. Prospekts mit Hunderten
von nur är?tkeken kutackten gratis und kranko.
516j â 4!«., pkarm. Labor., lîiìrivl».

politischen und religiösen Bestrebungen. Auskunft erteilen
mZürich: Prof. Dr. A. Forel, Burghölzli, und Dr. med.
A. Frick, Sonnenquai, in Basel: G. W. Brenner, Dor-
nacherstr. 39, in Bern: Prof. von Speyr, Waldau, und
Dr. med. E. Jordy, Kirchenfeld, in Viel: Herr Advokat
Courvoisier, in Neuenburg: Herr Albert Pillichody,
Forstadjunkt, Côte 2.

4. Der katholische ASstinentenverein.
Obwalden (58 Mitglieder). Präsident: Nationalrat Dr.

Ming, Sarnen.
St. Gallen Stiftsbibliothekar Dr. Fäh (und Bischof Egger).
Zürich Frz. Jneichen, katholischer Pikar, Außersthl.
Freiburg Monsizn. Savoy, Direktor des Seminars.

5. Kekvetia, ASstinentenverein der Hymnastaner.
Centralpräfident: Fritz Rutishauser, Grütlistraße 12,
Wintcrthur.

6. ASstinentenverein der Studenten. Zürich:
Herr Walter Jnhelder, Obstgartenquartier 3, Zürich IV.;
Basel: Hermann Blocher, Neue Welt.

Neues vom Büchermarkt.
Der gnte Hon für Damen. Eine Anleitung,

sich in den verschiedensten Verhältnissen des
Lebens und der Gesellschaft als wohlerzogene,

gebildete Dame zu betragen. Von
Maloine Steinau. Fünfte, durchgesehene und
veränderte Auflage. Elegant geheftet. Preis 1 M. 20 Pf.
Elegant gebunden 2 M. 25 Pf. A. HartlebensVer-
lag in Wien, Pest und Leipzig.

Ein Büchlein, welches einen ganz außergewöhnlichen
Erfolg erzielte. Denn nur wenig Jahre sind verflossen,
und „Der gute Ton. Anleitung, sich in den verschiedensten
Verhältnissen des Lebens und der Gesellschaft als
wohlerzogene, gebildete Dame zu betragen" ist abermals
gänzlich vergriffen, so daß die Notwendigkeit eintrat,
eine fünfte Auflage zu veranstalten. Es ist dies ein
Zeichen, daß die Frauenwelt beflissen ist, in allen Kreisen
nach den feineren Formen des Umgangs zu streben, und
wo das Leben dieselben zuweilen zweifelhaft läßt, sich

dafür Rat in Schriften zu holen, welche eine weibliche
Feder ihnen bietet, und es ist ein Beweis, daß in dem
vorliegenden Werkchen selbst der rechte Ton getroffen
wurde, diesem Bedürfnis abzuhelfen. Obwohl zwischen
dieser fünften und der vierten Auflage abermals ein
noch kürzerer Zeitraum verflossen ist, als zwischen den
vorhergehenden Auflagen, so wurde dieses Buch doch auch
jetzt wieder einer genauen Durchsicht unterworfen. Nach
seinen Hauptregeln bleibt ja „der gute Ton" derselbe,
aber in Aeußerlichkeiten und Formen, die es mit den
Fortschritten der Kultur und dem Wechsel der Mode
mehr zu thun haben, als mit pädagogischen Grundsätzen,
treten immer Aenderungen ein, die auch in diesem Buche
zu den gleichen veranlaßten. Das Werk verdient die
Beachtung jeder nach feiner Sitte strebenden Dame.

Das 56.Heft der „Schweizerischen Uorträtgakerie"
bringt das Bild des genferischen Gelehrten und Erfinders
Raoul Pictet, dessen Name in letzter Zeit so viel genannt
wird. Es folgt ihm Dr. Tim. Rothen von Rüschegg,
Kanton Bern, der verdiente Direktor des internationalen
Telegraphenbureaus. Achilles Thommen von Basel,
Ingenieur. Der ihm folgende ist alt Nationalrat
Hermann von Sprecher von Chur. Karl Ludwig von Haller,
von Solothurn. Eduard Tallichet von Lausanne. Der
nachfolgende ist ein Geistlicher, Bartholomews Krüsi von
Speicher, der ein Vierteljahrhundert hindurch in New-
Dork seines Amtes waltete, bei den dortigen Schweizern
hochverehrt war, und bei dem Tausende von schweizerischen
Auswanderern Rat und Hülfe fanden. Zum Schlüsse
bringt das Heft einen Ordensmann, Pater Nikolaus
Rädle von Freiburg, der als Geschichtsforscher und
Physiker rühmlich bekannt ist.

Kleine Mitteilungen.
Kin Werkincr Lokalblatt hatte vor einiger Zeit

eine Annonce gebracht, in der angeblich für die
Antwerpens Ausstellung 300 junge Damen gesucht wurden.
Den Bemühungen der Polizei ist es gelungen, zu
konstatieren, daß die „300 jungen Damen" nur nach Holland
gelockt werden sollten, um dort zu unsauberen Zwecken
ausgenutzt zu werden. Gegen den Urheber des Inserats
sowohl, als auch gegen das betreffende Lokalblatt ist die
strafrechtliche Untersuchung bereits eingeleitet worden.

An dem alljährlich in Kaufen abgehaltenen Kebel-
fest werden die mitfeiernden Kinder mit Geschenken
bedacht, dann kommen auch die Bräute oder die in diesem
Jahre verheirateten jungen Frauen an die Reihe; sie

erhalten an klingender Münze einen Beitrag zu ihrer

jWs Klikllei' à k'°-, kiàîtAsàili lliiim. àivk
vsrsvnàsQ su wlrklioksQ Bâdrikprsisvn sskwarso, weiss« imà
tàrbixv Sviâviistottv Hsâer ^.rt von 75 l)t8. dis Rr. 18. — psr
mètre, ittusìsr ttmiko. Nest« Bezugsquelle kür Nrivatv.

lur kelàpfung von IVIülligkeit
allgemeiner Lckwäcke, Kopkwek, Appetitlosigkeit rmd
dlasssr kesicktskards gibt es nickts Lssssrss, als eine
Kur mit dem eckten Kisencognae kolke? ?u mucksn.

Derselbe, seit 20 llakren als sin gutes Heilmittel
gssckät?t, mit ?aklrsieken Kkrendiplomsn und
goldenen und silbernen Medaillen ausgs?sicknet, srkreut
sick eines tVeltrukss, wie kaum sin äknlickss Präparat.

Man sei vorsicktig keim Kinkauk z um nickt wert-
lose Kaekakmungen ?u erkalten, verlange man stets
die pabrikmarks „2 Palmen" und den blamsn pried,
kolke? in Marten auk der Ktikette. (274

llauptdspot: itpotkeks kolke? in Murksn. 2u baden
in den itpotkeksn und besseren Droguerisn.

Aussteuer. Die Hausener Hebelstiftung erteilt
Geldprämien an Frauen, welche die bei ihnen verkostgeldeten
armen Kinder gut halten.

Unsere Kochgeschirre, wie wir sie auf den
Kochherden durch Kohlenfeuer erhitzen, verlangen eine ganz
unglaubliche Verschwendung von Brennmaterial, da die
in der Kohle enthaltene Wärme nur zum ganz geringen
Teil nützlich verwendet wird und zum größten Teil in
den Schornstein entweicht. Eine Verbesserung der
Kochgeschirre, welche eine ganz auffallende Ersparnis an
Brennmaterial sowohl, wie auch eine viel schnellere
Erhitzung des Gefäßinhaltes erzielen soll, besteht nun nach
der Anordnung einer englischen Firma, der Maycock
Company zu London, darin, daß dem Umfange des
Kochgeschirres ein cylindrischer Mantel gegeben wird,
der einige Centimeter von erster« absteht, oben am Gefäß

befestigt ist und über den Boden des Topfes noch
hinwegragt. Dieser Mantel hängt also, wenn das
Kochgeschirr auf den Ofen aufgesetzt wird, frei im Feuer
und bewirkt, daß die Flamme und Hitze durch den
Zwischenraum zwischen Mantel und Gefäß hindurchstreichen

muß, während die Verbrennungsgase durch oben
am Mantel angebrachte Löcher schließlich entweichen.
Auf diese Weise kommt die Hitze viel mehr mit den
Gefäßwänden in Berührung und ist die günstige Wirkung

augenscheinlich. Außerdem erlaubt der Mantel die
Aufsetzung der Gefäße auf die Herdplatten, so daß nicht
der Boden des Gefäßes, sondern nur der untere Umfang
des Mantels sich auf der Platte aufstützt, wodurch
sowohl größere Reinlichkeit erzielt, wie auch einer Abkühlung

des Gefäßes besser vorgebeugt wird. (Mitgeteilt
vom Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders
in Görlitz.)

Auf einer Konferenz in Wiesbaden wurde seitens
protestantischer Theologen der Frauenfrage große
Aufmerksamkeit geschenkt. Die Notwendigkeit einer gründlichen

Ausbildung sowohl für einen Beruf, als für die
Hauswirtschaft wurde als dringend betont.

An Hconrt stnd zwei Kinder Choulat im Alter
von fünf und vier Jahren, während die Mutter derselben
eine kranke Nachbarsfrau besuchte, dem Herdfeuer in der
Küche zu nahe gekommen; die Kleider des jüngern Kindes
fingen Feuer und es verbrannte sich am Unterleib und
an den Beinen so furchtbar, daß der Arzt keine Hoffnung
hat, dasselbe retten zu können.

Briefkasten der Redaktion.
W. Ä. Ii. Sie stellen Ihre Angelegenheit unserm

Urteile anheim. Wollen Sie nun den Spruch bedenken:
Oft ist, was Dir an andern mißbehagt.
Nur eine Tugend, die Dir selbst versagt,
Drum eh' Du tadelst, sich fein zu:
Hat er den Fehler oder Du?

Frau W. in HZ. Unsere Bemühung hat zu keinem
Resultate geführt. Wir sind also nicht im Falle Ihnen
eine nähere Adresse mitzuteilen.

Frau W. U. in Is. Die Leidenschaft des
Viellesens ist an und für sich keine Gefährde; sie wird es
erst dann, wenn der Stoff dem Lesenden nicht angepaßt
ist oder wenn die nötige Pflege der Gesundheit darüber
versäumt wird. Wenn Sie selber für sich das Bedürfnis
nach Fortbildung nicht empfinden, so ist damit nicht
gesagt, daß Ihre Kinder nun ebenfalls das Lesen
verabscheuen sollten. Fachwissenschaftliche Werke und
Naturschilderungen bringen junge Leute nicht aus Rand und
Band, wie die Romanlitteratur es thut. Die Jugend
bedarf unbedingt der Anregung, des Beispiels. Bietet
sich ihnen dies nicht in natura, so suchen sie's in Büchern.

Kausfrau in H. Die recht langsam und gründlich
durchgekaute Kruste von gut ausgebackenem Brot ohne
irgend eine Zuthat ist ein sehr gutes Nahrungsmittel.
Viele müssen aber das langsame Kauen und Einspeicheln
des Brotes erst lernen, weil sie sich gewöhnt sind,
dasselbe einzubrocken oder in eine zusagende Flüssigkeit
einzutauchen. Ein längerer Versuch wird Ihnen die Richtigkeit

beweisen. — Gründliches Kämmen und Bürsten des

Haares ist das beste Haarwuchsmittel.
Zunge Avonnentin in K.

„Ein Freudenkranz scheint Dir das Leben,
Ein holder Traum, em frohes Spiel.
Doch willst Du scherzen nur, nicht streben,
So bleibst Du weit vom schönen Ziel.

In voller Lust magst Du genießen
Der Stunde Glück, die Jugendzeit;
Doch kommt die Pflicht Dich zu begrüßen.
So sei zum Ernste auch bereit!

Der Jugend Rosen im Gemüte,
In froher Brust ein starkes Herz,
Ein junger Baum in reicher Blüte —
So eilt der Frühling sommerwärts."
Frl. Sophie ZZ. in A. Eine jede Enttäuschung,

ein jedes Leid muß verarbeitet werden, es läßt sich nicht
von einem Augenblick auf den andern abschütteln wie
die Schneeflocken. Jedes Leid findet an uns etwas zu
schleifen oder etwas cinzugraben; es ist ein Lehrmeister,
den wir nicht abweisen dürfen, wenn uns an der eigenen
Fortbildung etwas gelegen ist.

r. pakrikdepot, itiirted, sendet kranke
an jedermann: Muster v. karkigen Damenstolle»,
krêpons, uni, ckangsant, Deden, sngUseks bleu-
keitsn etc., doppsltdr. (ca. 3000 versck. Dessins)
von 75 Kts. kis pr. 6. 25 p. Mir. — sowie solcks
von Rvrrvnstotken, Laumwollwaren,
Reitdecken. (360

Leset den ksutiger ülummer beigelegten pro-
spectus, die ausge?sieknsten Produkte der äpotkeke
kolke? in Murten detrelksnd. ""WM
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und. Gemüsesuppen der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [10

———i— IJeberall verlangen. ———
Gesucht.

Eine Tochter achtbarer Eltern
kann unter günstigen Bedingungen

die Damenschneiderci
gründlich erlernen. Zu erfragen
bei Haasenstein »V Vogler,
St. Gallen. [541

Eine junge Tochter aus guter Familie,
die zwei Jahre die Realschule

besucht hat, sucht Stelle in eine
rechtschaffene, katholische Familie, wo sie
nebst den Hausgeschäften die französische

Sprache gründlich erlernen könnte.
Familiäre Behandlung und gute Pflege
wird Lohn vorgezogen. Gefl. Off. unter
Chiffre 539 befördert die Annoncenexpedition

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine Tochter, welche ein Jahr in der
französischen Schweiz als Volontaire

gedient hat, auch etwas vom Nähen
versteht und Liebe zu Kindern hat, sucht
bei einer bessern Herrschaft Stelle als
Zimmermädchen oder in einen
Laden. [554

Dans la famille d'un professeur, habitant
la campagne près de Vevey, Montreux,

on prendrait en pension une ou deux
jeunes filles qui voudraient compléter
leur éducation et apprendre le français.
Education très soignée. Vie de famille
agréable. Air salubre, contrée splendide.
Bonnes leçons de piano. Atelier de peinture.

Mad. Peytrequin, St. Légier près
Vevey (Vaud). (Hc4679L) [490

Studium des Französischen.
Herr LehrerBovay in Oron (Waadt) nimmt
junge Knaben in Pension auf. Liebreiche
Pflege. Massige Preise. (H 3884 L) [456

Landaufenthalt.
In der idyllisch gelegenen Privatwohnung

des Unterzeichneten finden
Personen, die eigene Haushaltung führen
wollen, freundliche, ländliche Aufnahme,
z. B. einzelne Familien für 10 Personen,
reinliche, gute Betten. Auzgezeichnetes
Quellwasser, frische Kuhmilch etc. Die
milde, sonnige Lage von Kerns (Obwal-
den), mit sehr schönen Spazierwegen, wie
mit einem Wäldchen in der Nähe und
im Hause ländliche, reinliche Wohnung.

Auskunft bei Joseph Maria Bucher,
Tossen bei Kerns. (H 1008 Lz) [536

Diätetische Kuranstalt
„Villa Friedheim" in Cliur

für Iiiagenkranke, Blutarme, Ke-
konvalescenten and
Erholungsbedürftige. Sehr bescheidene
Pensionspreise. Prospekte gratis und franko
durch (H 358 Ch) [465
Dr. med. F. Merz E. Hatz-Schweizer.
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Zu verkaufen, i538

Eine neue Mühmaschine zum Treten

(System Singer) mit prächtiger
Ausstattung, sowie eine neue Handnähmaschine

werden unter Garantie billig

verkauft. Offerten sende man poste
restante Rheineck, Chiffre L M 103.

Reine Pflanzen-Nährsalze.
Hochkonzentrierte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkulturen,
Wein- und Tabakbau.

Hergestellt nach Vorschrift des Herrn
Prof. Wagner in Darmstadt, in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & E. Albert in Biebrich a./Rhein.

Versand für die Westschweiz, einschliesslich
die Kantone Aargau, Basel, Bern und

Solothurn, durch 91 Ulier <fc tie. in
Zolingen.

Versand für die Ostschiveiz, einschliesslich
die Kantone Zug, Luzern, Uri, Schwyz,

Unterwaiden und Tessin, durch A.
Bebmann in Winterthnr.

Höchst interessante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko. (H1585Z) [474

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Kau Anti-Pelliculalre
von J. BLANCK, Part., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1

Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesteht oder Körper, Nasenröte, Säuren, näs-
sonde oder trockene Flechten, wunde Hände
oder FUsse eto.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

| /^ppi^x Hunzikers »

Kaffee- §

Surrogat.
BESTER

Schutz-Marke.

Danksagung und Wunsch.
Der göttlichen Vorsehung zunächst, dann dem

Herrn Popp in Heide für die schnelle und
vollständige Heilung meiner hartnäckigen und schweren

Magenleiden, die allen dagegen angewandten
Arzneien Trotz geboten und mich an den Rand
des Grabes gebracht hatten, zur beliebigen
Veröffentlichung meinen aufrichtigsten Dank. Ich
wünsche, dass Herrn Popps Heilmethode immer
mehr Verbreitung und Anerkennung finden möge.
Jeder Magenleidende, sei es im Palast oder in der
Hütte, möge sich vertrauensvoll an Herrn Popp
wenden, seine Hoffnung auf Wiedergenesung wird
Erfüllung finden.

K.Moser, weil.Lehrer, Besenbüren, Kt. Aargau.
Die Echtheit des obigen Zeugnisses bezeugt:

Besenbüren, Gemeindekanzlei, K. Keusch,
Gemeindeschreiber.

Broschüre und Fragebogen sendet an jeden
J. J. F. Popps Poliklinik in Heide, Holstein, gratis
und franko. (37

gtt 3-8 (Titqcit
DetMlWinben feidtc f)iilff unb fit öpfc.
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tüetjänöl ölttrenfit«reti H. ödjiuet'-
IlSrigheit. I 5r(. 2 gt. S. Fischer,
Uralt. Etrgt in Grub, St. ägfeniefl 21. Kl).

Zum
1. September finden noch 3 Töchter ans besseren Familien

liebevollste und gewissenhafteste Aufnahme, sowie gediegenste
Ausbildung in der französischen und englischen Sprache, Musik und allen
häuslichen Arbeiten. Vorzügliche Referenzen von Eltern früheren Zöglinge, sowie
Prospekte stehen zu Diensten durch die Vorsteherinnen: (H966Lz) [528

Ulmes Lipoid und Schenker, Villa Monney Dufour, Montreux,
Pensionnat de jennes Demoiselles.

Soolbad Schweizerhall
Aeltestes Soolbad der Schweiz. Einzig und allein mit direkter Soolen-Leitung

von denSoolenquellen der nahen Saline bis m die Badwannen. Vollständig gesättigte
Soole, somit stärkere unmöglich. Sehr schöne Gartenanlagen am Rhein mit Pavillons,

gedeckten Hallen und Gartensälen. Weitläufige Spaziergänge durchBuchenwald.
Milchkuren. Neueste Douche-Einrichtungen, Billige Pensionspreise.

Sorgfältige Bedienung. Prospekte gratis. BrUderlin. (H1436 Q) [494

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 21. Kurses am 5. Juli 1894. Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche auch nähere Auskunft
erteilt und Prospekte versendet. [555

Kurort ItgenthaJ =-
am Fusse des Pilatus, Kanton Luzern.

3500 Fuss über Meer.

Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Reine Lüfte, geschützte Lage, schöne
Spaziergänge mit prachtvollen Aussichtspunkten, naheliegenden
Tannenwaldungen. Gute Küche. Reelle Weine. Milch und Molken. Bäder. Telephon.
Billige Preise. Es empfiehlt sich bestens
473] (H 740 Lz) Familie Barrl.

Luftkurort Wolfenschiessen (Nidwaiden).
Erholungsbedürftige finden stets volle Pension zu Fr. 3.20, alles inbegriffen,

im Gasthaus »Eihorn«. Guter Tisch, reelle, offene Weine, helle, geräumige Zimmer,
gute Betten, aufmerksame Bedienung und stiller, ruhiger Landaufenthalt.

Höflichst empfiehlt sich
495] (H830Lz) Frz. Christen, Eihorn.

Luftkurort Walzenhausen bei Heiden
675 Meter über Meer. Kanton Appenzell (Schweiz).

Eisenbahnstation Rheineck. — Post und Telegraph.

Komfortabel eingerichtetes Haus mit prachtvoller Aussicht auf den
Bodensee und die Gebirge. Reizende Spaziergänge in den anstossenden
Parkanlagen und Waldungen. Mildes und belebendes Klima für Gesunde
und Erholungsbedürftige. Billige Pensionspreise. Sorgfältige und gute
Verpflegung. Prospekte gratis. (H3760G) [543 |

Besitzer : Gebr. Stadler.

1252 Meter (4170 Fuss)

Ober Meer

=©=

Therme in Vais Graubûndner Oberland

Schweiz

Kur- und Bad-Anstalt. (H463Ch)
Saison vom 1. Juni bis Enrte September.

Eisenhaltige Gipstherine von 25,5° C. (in ihrer Zusammensetzung

jr. ähnlich Weissenburg und Leuk). Neues Kurhaus mit grossen, sonnigen
Balkonzimmern, separatem Badgebäude und offener Schwimmanstalt. Q
Höchst romantisches Alpental. Ausgedehnte Spaziergänge in der
Ebene zu nahen Tannenwaldungen. Gelegenheit zu Hochgebirgstouren
(Adula - Gebiet). Telegraphenbureau. Täglich Fahrpostverbindung
von und nach Cliur. Massige Pensionspreise. — Prospekte gratis. [547

Kurarzt : Dr. E. Bion. Direktor : Philipp Schnyder.
Niederlage für Valser Wasser in der Rosenapotheke Chnr.

© ©= :© o
BezirkSargans AlpPIlklU'OPt Weisstannen 3400 Fuss

Kt. St. Gallen. [Eröffnet eleu X. Juni. über dem Meer

HOTEL & PENSION „ALPENHOF"
(H 3797 G) mit Dependence. [553

Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und Ziegenmolken.
Anerkannt gute Küche, reelle Weine, komfortable Zimmer. Bequeme
Badeeinrichtung. Hübsche Spaziergänge. ,,Einziges" Telephonbureau des
Thaies im Hanse! Direkte Verbindung mit dem Telegraphenbureau Mels.
Tägliche Fahrpostverbindnng Mels via Weisstannen n. retour.
Privatfuhrwerke. Pensionspreis Fr. 4 bis 4. 50, vier Mahlzeiten,
inkl. Zimmer. Vor und nach (1er Saison ermässigte Preise. Billige
Arrangements für Familien. Prospekte gratis und franko.

Höflichst empfiehlt sich A. Tschirkj Besitzer.

Mineralbad Andeer
1000 M. ü. M. Kt. Graubünden Splügenstrasse

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
in der Nähe. (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.)

Post- und Telegraphenbureau im Hause, Pensionspreis Fr. 5. —. Zimmer
von Fr. 1. — an. (H 438 Ch) [507

Kurarzt: Dr. Jules Gaudard. Frau Fravi.

Hotel und Kuranstalt Wpîçcha (\ Appenzell L-Rh.
820 m über Meer flm pi,SSfl hpq santisam Fusse des Sintis.

Standquartier für gennssreiche Gebirgstouren, komfortabel
eingerichtete grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, stanbfreie
Eage. Bekannt für gnte Küche und reelle Keller. Telegraph im Hause.
Prospekt gratis.

Bescheidene Preise. Das ganze Jahr geöffnet. Beginn der Saison
15. Mai. (OF 1129 G) [530

gPF* Omnibus am Bahnhof Appenzell.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter flir den häuslichen Kreis

" V. in ^ohlKvseàmsek, ^ädrkratt, Ilehnvmlîelikvit unà LilliAksIt àà àis

^ ß</v)A I^Z/VAA LZsrîÎA«» I^Isi«<;Iìì»rÂlA«-,
rttitl <^«irt<ks«stì^,x,«ri lier ?i!ì«erveni'iìllrill Iiiìvlik» am Aürieiisvv. (19

t«txr»II v«rt»ug«u.

Qssuolit.
I l»t> V«vt»t«r »«I»tlb»rvr Ilterii

Ituiiii miter güustigvu tieiliiigiiii-
g«u Äi« tlîixiidiissiIiiKÏiliiii
griiixlliili «rtvrueu. itu vrkr»g«u
I»vt 4lu»«vu»t«»u «k V»gt«r,
Kit. t.iilleii. (541

1?ins )unge kocbter aus Z liter Kamille,
Zll <tis xwsi labre ctis Lealsebule be-
sucbt bat, suebt Ltelle in eins reckt-
scbakkcns, katboliscbs Kamille, wo sis
nebst den Lausgssebäkten dis kranxösi-
sebe Lpracbs gründlieb srlerire» könnte,
familiäre Lebandlung und guts kllsgs
wird kokn vorgexogsn. Osll. OK. unter
Obilkre 539 dekoriert dis ànoneenexps-
dition Laasenstsin & Vogler, Lt. Oallen.

K7!ns koebtsr, welcbs ein labr in «ter
Hi kranxäsiseben Lcbweix à Volontaire
gedient bat, aueb etwas vom klliken
verstellt unà Liebe xu Kindern kat, suebt
bei einer bessern llerrseliakt Ltelle als
ieti»iuvr»ujtâ«I»«u oàsr in einen
Laden. (554

r^ans lakamille d'un professeur, babitant
la campagne près de Vsve^, Montreux,

on prendrait en pension uu« «u «l«ux
4«UI»«« till«« qui vouàraisnt compléter
leur éducation st apprendre le français,
kducation très soignée. Vis de famille
agréable, Air saludrs, contrée splendide.
Bonnes leçons de piano. Atelier de psin-
ture. Zlad. ke)trequîn, 8t. Kegler près
Vevsg (Vaud). (Ile 4679 b) (499

à8 kraiiîy8i8elikll.
Herr LebrsrRovax in Oron (Waadt) nimmt
junge knalisn in Pension auf. Liebrsicke
lblege. Massige kreise. (L 3884 b) (456

lâàuàlàlt.
In dor idglliscb gelegenen privatwob-

nung des Ontsrxsiebneten linden ?sr-
sonen, dis eigens Lausbaitung kükren
wollen, frsundliebe, ländliebe Auknabms,
ii. L. sinxelns Kamillen kür 19 Personen,
rsinliebe, gute Letten, Auxgexeicbnstss
Ouellwasssr, kriscbe kubmileb etc. Lie
milde, sonnige Lage von Kerns (Obwal-
den), mit ssbr sebönsn Lpaxierwsgen, wie
mit einem Wäldebsn in der klübe und
im Lause ländlicbs, rsinliebe Wobnung.

Auskunft bei losepli IVIsria kueker
lassen bei Kerns. (L 1998 Lx) (536

viâtktî8àXui'an8ta!t
„Villa kriolliviitt" in lliui'

kür fliigeiiliriiiibe, Illiitnriix, lîe
Ix»i>»>»I««einten nixl lirlinlniig«»
t»«<türrttg«. Lebr bssckeidsne ?sn-
sionspreise. Prospekts gratis und franko
clureb (L 358 Ob) (465
llr. mod. K. IVIerx L. llatx-8cliweixer.

Neuerdingz
erjcheint

Erhöhung In
jährlich 2» »«ich

ill»ftrir«-n Nuininivn
v«>, j« >2. statt bisher 8 o?

S«it«n, nebst 12 grshen sar> ?->,

bigen Moden - Panoramen mit
gegen l»» Figuren und tt Seilagen

mit etwa 28« Schnittmustern.
vierteljährlich,!N.2Spf.^?S«r.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und postanstalten lPost-Zeitungs-Aatalog!
Nr. 1252X Probe-Nummern in den Buche

Handlungen gratis, wie auch bei den
Expeditionen

Berlin «V. SS. — Wien I, Dp-rng. Z.

Gegründet 186Z.

verkanten. lS38

Kino neue Slààii,»»«dtn« 2UM Ire-
ten (Lystem Linger) mit präcbtigor às-
stattung, sowie eins neue H»nânj»k-
in»!et t,jii« werden unter Oarantis bil-
lig verkauft. Offerten sends man posts
restants Lboinsek, Obilkrs K M 193.

kàs ?ûanzisn-^âki'sàs.
Ilocbkon2enti ierte Lliugeinittel.

Lests Düngemittel kür Oärtnersion, Oe-
müse-, Llumen-, Odstxucbt, ksldkulturen,
tVein- und labakbau.

Lsrgsstsllt nacb Vorscbrikt des Herrn
?rok. IVagner in Darmstadt, in den land-
wirtsebaktlick-cbsmisebsn kabriksn von
L. Ä k. /tlbort in kîsbriek -l./kkoin.

Versand kür dis lkest«àr-à, einsebliess-
licb die Kantons llargau, Lasel, Lern und
Lolotburn, durcb IllNtlvr «k <l i«. iu
Z!atiiiA«n.

Versand kür die Dààvà, einsebliess-
licb die Kantone ku g, Ludern, Lri, Lcbw^-i,
Llltorwaldon und lessin, durcb It«ll»
»iitixi j»> IV iiiK rtlxir.

Löebst interessante Lrosebüre über
Anwendung der lWbrsalxo mit 19 Liebt-
druektakeln versenden auk IVunseb gratis
und franko. (L1585 k) (474

VVicliti^o MttvilunK.
tlnkvklbsr in seiner Vkirknnx ist d»s

xi, Vx t! - XI 1 i <? XIx 1 r <

von 1. kimek, L-nk., 8t!ll.1?Mtv8M. tlr. 1

Lesen «Us Wirten Luntsussoblcksv im Le-
siebt oder Körper, blsssnrötv, gänrsn, nSs-
sende oder trockene Msebten, wnnde ÜÄnde
oder kllsss eto.; Hr. 2' Lesen Soknppenbii-
dnns, klaurverlust, bsisssndv kopkbuut, Hunt-
lnvlcen, Lrindv, kràt^e eto.

Xu dsdsn bei Odisein, dus tlvdvi ist
rivbtis sn2nsvben. j2t

^ ^UN?ÌlikIî8 3

liaikee- Z

Lurnogat.

KK8VM
8vI»its-Zl»rIio.

Ll-fiìlIunA üttäsv.

In S-8 Tage»
verschwinde» dicke Halse und Kröpfe,
t Nasche meines Krapswallrr» ritr
ê Fr. genügt. Ebenso rasch hebt mein
G-Höröt Ohrensausen n. Schwer-
Hörigkeit. I Fl. s Fr. s. risvlisr,
siralt. Arzt in klriid. Ct. Appenzell A. Rh.

lVum 1. Lsptsmbsr linden noob » »u» t»«s>s>«i'«i» I »inili«n !»«!»«»
/ü vollst« mxl kiitliiitxix', sowie x«ck»vßl«»«tv ìu>i-
NilàiiA in der kran^ösisebsn und engliseken Zxracbs, Musik und allen bäus-
lieben Arbeiten. Vor^ügliebe Leksrsnllen von kltern krübsron köglings, sowie pro-
spekte sieben 2U Diensten durcb die Vorstsberinnen l (L966L2) (528

zlwes und 8><îlxînli<!r, Villa Monne^ Dukour, Alontrvux,
«I« leniis»« I>iiix»i>«elle>i.

Loolldiacl LOlawsl^si-LsII !(»!»..
Aoltestes Looldad der 8ebwei2. kinüig unll allein mît direkter Loolon Leitung

von denLoolsnqusllen der neben 8slins bis IN die Ladwannon. Vollständig gesättigte
8oolo, somit stärkere unmäglicli. Lebr seböns Oartsnanlagen am kbsin mit pavil-
lons, gedeckten Lallen und Oartensälsn. IVeitläutigs Lpa^iergänge durebLuebsn-
wald. Milebkursn. Leuests Douebe-Kmriebtungsn. Ldligs Pensionspreise. Lorg-
kältigs Lsdienung. Prospekts gratis. Lruderlin. (L1436 0) (494

8eàsi2. K6in6imiüt2i^6r àuônvôrà
Xoeli- unci I-lsusksItunZLsoliuIs

Luotis ì)si
Lsginn des 21. Kurses am 5. tub 1894. Anmeldungen sind xu ricbtsn au

die Direktion der Lausbaltungsscbule Luebs, welebe aueb näbere Auskunft er-
teilt und Prospekte versendet. (555

UN?s!?i Ligsiitks.1
snn p'usss ctss ?llstu.s, Ksrrton Qu^svia.

3599 kuss über Meer.

Lubigsr, ländlicbsr Auksntbalt. Leins Lükte, gsscbütxte Lage, seböns
Lpaxiergänge mit praebtvollen Aussiebtspunktsn, nabsliegsnden Kannen-
Waldungen. Oute küebs. Reelle tVeme. Mileb und Molken. Lader, kelspbon.
Billige kreise, ks empbsblt sieb bestens
473) (II746 L?) »»rri.

V^olkSusàisssSii (IXsiâvvsjcien).
krbolungsbsdürktigs Laden stets volle Pension xu kr. 3.29, alles inbsgrikken,

im Oastbaus »kikorn«. Outer kiseb, reelle, okkens IVeins, belle, geräumige Ammer,
gute Letten, aufmerksame Lsdienung und stiller, rubigsr Kaudaukentbalt.

Löllicbst empbeblt sieb
495) (L 839 kx) ikr». tHirlsitv», DU,«ri>.

I.uitkuk'Oi't WsI^SnIisussn bei i^sielsn
M ll«t» üb» lleer. Ii»iit«ii AppvimvII (Lcbweix).

LlissradsLrrststioiaptLsiiasczl:. — Vast urrÄ'kslsgvspL.

komfortabel singsriebtetes Laus mit xraebtvoller Aussiebt auf den
Lodensss und die Osbirgs. ksixsnds Lpaxiergängs in den anstosssnden
Parkanlagen und Waldungen. Mildes und belebendes Klima kür Oesunde
und krbolungsdsdürklige. Lilbgs Pensionspreise. Lorgkältigs und gute Vsr-
xLegung. Prospekte gratis. (L3769 0> (543

Lesitxsr: Helir.

IZSZ üetef (b?l> III»)
»des ü»s

-G-

Ikerms in Vais Kssiidösiiliiss Idetiänil
Zcii«eit

Kur-- urrâ Lsâ-^ristslt. (L4630b)
> OXI I liixi 1»i>»i l iixl« I ixlx i

kisenbaltige Oipstberinv van 25,5° 0. (in ibrsr kusammensstxung
äbnliek Weissendurg und ksuk). Lsuss kurbaus mit grossen, sonnigen
Lalkanxinimern, separatem Ladgebäude und okksnsr Lebwiminaiistalt.
Löebst romantisebss Alpental. Ausgsdebnte Lpaxiergängs in der
kdene xu naben kannenwaldungvo. Oelsgsnksit xu Loebgedirgstoursn
(Adnla » Oebivt). kelegraplienburea». läglieb kalirpobtverbindung
von und naeb Ollur. Mässige Pensionspreise. — Prospekts gratis. (547
l< ui'ui'xt s I)r. V). lîioii. Oii-oktoi- : kitilipp 8vko^àvr.

Xnvà'lusso slit- Valsor KVassoi- in àsi- k«8eiiap«tlielie illllr.

S O—G G
Lo2irk8srgsns àIpei»lAA»r«rt^Vv»B8t»I»I»«IK 3400 kuss

Kt. 8î. 6-ìlIkn. îîVì1. ubeiî äem IVIevi'

«mk>. s >>tiiîi»iii ,,k>. l'en «o f"
(L 3797 0) nuit Ospsrrclsrxzs. (553

Lebr milde, gesunde Alpenlukt. kàglieb kriscbe kub- und kisgonmolken.
Anerkannt gute küebs, reelle Weine, komfortable kimmer. Bequeme Lade-
slnriebtung. Lübseks Lpaxiergängs. t«I«i»tx»oîxir«»ii

tu» ttiiui« Direkte Verbindung mit dem lelsgrapbsnbursau Mels.
l iiglii lie t >»Iirpi>>,tv ert»iiiilmig i»«Ii »in tV eix>>ti»iiix>ii u. retixir.
privatkukrwerke I-« ii>>i<xi>ipr< i>> I r. A t»j« 4. SO, vier Itnlil/eiteii,
iiilit. ifiniuier. Vor und naeb der 8ais«n «rmässigtv kreise. Billige
Arrangements kür Kamillen. Prospekte gratis und franko.

Lälliebst empbeblt sieb ^k. Lesitxsr.

IM ü. 1^. Kt. Ki-aubüncjen 8Mgmàk
kissnbaltigs Oipstbsrme kür Brust- und Magenkranke, bleu eingeriebtete

kisenmoordädsr bei Lebwäckexuständen. Leixsnde Ausllügs und Waldpartien in
in der Labs. (Viamala, Lokkla, ?ix Leverin etc.)

Post- und kelsgrapbendureau im Lause, Pensionspreis kr. 5. —. /immer
von kr. 1. — an. (L 438 Ob) (597

Xiii-11/ti vr. il»i08 (»iNiài'tl. I i lìtt V i Lvi.

Mì Mâ XvmM kWMl! I.-kd.
8^ö m lldkl' lìlkkl' Z,NI ^Il«5a à«î ÜSnti«SI» Ili»s ll» ZZlitis.

Ltandquartier kür geixi^sri iitie <Z«I»irgs>t»ur«u, Ix»iiiti»rti»>x>1 sin
gericbtets grussurtig« t'lirliniiliigen, ret^i ixle, g«»vl»itt-t«, »t»ut»t>«t«

Bekannt kür gut« Itix li« und r««IIv Itellvr. Z eli griipii im H»u«v.
?r«s»p«Irt grutl«.

Lssebeidens kreise lins guu-« dnlir g«<ittuvt. liegiim it«r Siutsau
»S. àî. (OK 1129 0) (539

Nê' Ornraikias s na SslarilaokA.x>psirxsll.
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1000 m
über M. Kurhaus Fideris-Kulm 1000 m

über M.

Station Fideris, Linie Landquart-Davos.
Luftkur, Milchkur, Bäder, Fideriser Mineralwasser in täglich frischer Füllung.

Quelle selbst nur 20 Minuten entfernt. Eigener Weg in die nahen Waldungen.
Freundliche Zimmer in massivem Holz. Vorzügliche Betten. Gute Küche. Reelle
alte Veltlinerweine. Aufmerksame Bedienung. Mässige Preise. Gefl. Anfragen an den
551] (11 520 ch) Besitzer : H. Meier-Ruffner.

Hotel und Pension

iJTalkenfluh bei ThunS
——S 1040 Meter über Meer. S—— I

Gesunde Luft. Prachtvolle Aussicht auf die Alpen und den eidg. W&.

Waffenplatz Thun. Bäder und Douchen. Tannenwaldungen mit schönen
Spaziergängen. Milch- und Wasserkur. Vorzügliche Küche, freundliche

2P Zimmer. Telephon. Pensionspreis inkl. Zimmer von Fr. 4. — an. Für
Kinder Rabatt. Prospectus gratis. (II 2314 Y) [514

Ik S. Drey er-Steiiier.
Jm

BAINS D'YVERDON.
Réouverts depuis le 1er mai.

Hydrothérapie. Electrothérapie. Aérothérapie. Pulvérisations.
Masseurs et masseuses réputés. (H 4623 L) [510

Forte réduction de prix durant le mois de mai.
Médecin : Dr. MERMOD. Propriétaire : G. Emery.

Wasserheilanstalt

AlMübrnnn
Anfangs Mai bis Ende Oktober.

Höflichst empfiehlt sich
Med. pr. E. Paravicini,

(0 795 F) [506 Arzt u. Besitzer.

Engadiner
Postroute Lenzerheide Graubünden

(Schweiz)

Luft- und Terrainkurort, 1500 Meter über Meer.

Für kommende Saison zu vermieten:
Eine gegenüber dem Postgebäude und dem Kurhause auf sonniger, aussichtsreichster

Wiesenterrasse reizend gelegene, schön und komplett eingerichtete
Ehaletwohnung, bestehend aus 4 Zimmern, Küche und Zubehör, mit Baikonen.
Ausgedehnte Tannenwaldungen in unmittelbarer Nähe. Waldwegverbindungen zum
nahen Heidsee. Nähere Auskunft erteilt (H 517 ch) [549

Alois Fnrger in t'hiir.

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
„Friedheim" Zihlschlacht (Thurgau)

für Nerven- u. Geisteskranke.
Dirig. Arzt und Besitzer : Dr. Krayenbühl. [356

Luftkurort Churwalden, Schweiz

Hotel &Pension Post
Angenehmster Sommeraufenthalt. Uebergangsstation für höher gelegene

Kurorte. Prachtvolle Tannenwälder mit schönen Spaziergängen in nächster Nähe.
Kurarzt im Hause. Gute Küche. Feine Weine. Billigste Preise."
548] (H 513 Ch) Ludwig Olgiati-Saraz.

HEIDEN (Kanton Appenzell)

Luftkurort
und Pension LINDE

Neu möbliert und renoviert, gute Küche, reelle Weine, büligste Pensionsund

Touristenpreise. Unter Zusicherung freundlicher aufmerksamer Bedienung
empfiehlt sich ergebenst (H 3568 G) [469

Besitzer: Jean Ruppaner.

Gesetzlich geschützt. St. JâkobsbâlSaiïl U nzersetzl ich •

von C. Trautmann, Apotheker in Basel, hat sich stets bewährt zur Heilung jeder
Wunde, besonders solche eitriger und brandiger Natur, ferner offener Füsse,
wundgelegener Stellen u. s. w. Preis Fr. 1.25. (H 1637 Q) [521

JAKOBSBAD, L-

Bad- und Molkenkur-Anstalt.

876 Meter
über
Meer.

Eröffnung den 1. Juni 1894.
Station der Appenzeller Bahn. Telephon im Hause. Wasser stark eisenhaltig,

eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren und zwar in allen Fällen, in denen
eisenhaltige Mineralien indiziert sind. — Die Bäder sind durch viele Erfahrungen
berühmt, besonders für hartnäckige, chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst
milde Lage, frische reine Alpenluft. Molken, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp.
Dampf- und Douchenbäder, Soolbäder und andere chemische Zusätze. Schattige
Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgstouren. Kurarzt: Dr. Germann
in Urnäsch. — Prospektus wird franko zugesandt. Sorgfältige Bedienung, gute
Küche und möglichst billige Preise zusichernd, empfiehlt sich ergebenst
542] (H 3789 G) J. Zimmermann-Förster.

Soolbad und Luftkurort zum Löwen in Muri.
Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.

Pension 4 bis 5l/a Fr., Zimmer und Bedienung Inbegriffen.
Sool- und Moorbäder. — Frische Milch und Molken.

Gelegenheit zu hübsehen Spaziergängen.
Grosser schattiger Garten mit Kegelbahn. — Eigene Forellenfischerei.

Kurarzt Dr. B. NietlLsbach. Prospekte und nähere Auskunft durch
526] (H 1643 Q) A. Grltisov-Zillig1.

1252 Meter

Ober Meer. Bad- und Luftkurort Vais Oberl., Schweiz.

Pension zum Piz Aul
Im Olialetstll restauriertes und erweitertes Gasthaus in freier,

sonniger Lage, inmitten herrlichem Gebirgskranz, zunächst der Post, dem
Kurhanse und den eisenhaltigen, gipsreichen Therme-Bädern. Mildes,
alpines Klima. Staubfreie Gebirgsluft. Gelegenheit zu reizenden Ausflügen
in nahe Tannenwaldungen, Alpen nnd zu Alpseen, sowie aufs
Hochgebirge. Italienische Küche. Vorzügliche Valserrheinforellen.
Gute Weine. Pensionspreis inkl. Logis, ohne Wein, Fr. 5.— per Tag.
Das ganze Jahr offen. Täglich Fahrpostverbindung von und nach Chur.

Telegraph. — Den Tit. Kurbedürftigen und Touristen bestens
empfehlend, zeichnet (H 318 eh) [550] Die Pächterin : Witwe A. M. Fnrger.
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BAD NIEDERNAU
S cIi "vv il f y. w a, 1 <1 (Württemberg).

Post, Telegraph und Eisenbahnstation der Linie Stuttgart-Tübingen-Immendingen.
Prachtvolle Lage in einein reizenden, windstillen und staubfreien

Seitental des Neckars. Rings umgeben von Tannenwäldern. Fünf kolilen-
siiurereicli© verschiedenartig© Mineralquellen, darunter eine der
stärksten Stahlquellen Süddeutschlands. Trink- nnd Badekuren. Mit
sicherm Erfolg bei Bleichsucht, Blutleere, Nervenschwäche, Neuralgie,
Hysterie, Hypochondrie, Katarrh der Luftröhre, Verdauungsstörungen,
chronischem Katarrh des Nierenbeckens und der Blase, Erkrankung der weibl.
Sexualorgane, Neigung zu Abortns nnd Sterilität. Gute Verpflegung.
Mässige Preise. Prospekt gratis. (H 72260) [546

Badearzt : Dr. med. Bisinger. Eigentümer : G. Raidt.

Luftkurort Maderanerthal,
Hotel und Pension z. Schweizer Alpenklub.

Geöffnet bis Ende September.
Dieses 4500 Fuss über Meer, 3 Stunden von Amsteg, Station der

Gotthardbahn, in grossartiger Umgebung gelegene, windgeschützte,
komfortabel eingerichtete Hotel und Pension empfiehlt sich insbesondere auch
zu längerm Aufenthalt und als Luftkurort. Neben ausgedehnten
Waldspaziergängen ist reichlichst Gelegenheit zu kleineren und grösseren Berg-
und Gletschertouren geboten. Kalte und warme Bäder im Hause. Juni
und September ermässigte Preise. Kurarzt. (H1762Q) [545

Es empfiehlt sich höflichst der Besitzer:
Eröffnung Mitte Mal. Franz Indergand, senior.

SONDERTeufen, Kt. Appenzell,
bietet seinen Gästen einen angenehmen, gesunden und billigen Aufenthalt. Sonnige,
geschützte Lage ; reine, stärkende Alpenluft, schöne Tannenwaldung ; prachtvolle
Aussicht auf Säntiskette und Bodensee. Warme und kalte Bäder, Schwitzbäder.
Christliche Hausordnung Ausführliche Prospekte. (H 3724 G) [520

A. Rnppanner.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

1000 IN
üdse Ll. Xurka-us kiàsris-Kulm 1000 in

üdseLd.

Lia^ion ^läeris, lüais I-a.iiàciuari-I)a.vos.
Luktkur, Nilekkur, Läder, klderiser lVlinsralwasser in täglick kriseksr Füllung,

<)uslls selbst nur 20 Meuten entkernte kigensr Weg in die naken Waldungen,
kreundlieke Zimmer iu massivem Loin. Vornüglicke Letten. Oute Lücke. Leslie
site Vekknsrweine. cVukmerksams Leàienung. Nässigs kreise. Keil, ànkragsn un den
551) ill 520 eb) Lesitner: II. Hl«!vr-lìiiLii«r.

Notsl unà ?6nsion

Z^aàkàk dvi 1^kun>
—Z 1040 IVlstsr- üben IVlssu. T—»Oesunàe bukt, kracktvolls àssickt nu k àie álxsn und àsu sidg.

Watkenplatn bkun. Läder unà Ooueken. bannenwaldungen init seböueu
Lpsniergängsn. Dlilek- und Wasserkur. Vornüxlieke Lücke, kreundlieke
Zimmer, bslepkon. ksnsionsprsis inkl. Zimmer voll kr. 4. — all. kür

(II2044 V) (544
Si. I»r«.ver-Site iuer.

â
kâiu8 o vvcnoo^.

»««avvrt« «I«pvi« I« iiiiìi.
L^drotkèraxis. kleetrotksrapie. à.erotkerapis. kulvêrisations.

Dlasseurs et masseuses reputes. (L4623L) (510
korts réduction de prix durant le mois de mai.

Nsdsein: Or. KIOIìdlOO. kropristaire: 0. Llrrrsu^.

Msssritoilktustttlt

ìllVÎkK»»»»
Anfangs IVIai bis ^nàe liktober.

srikpK.sìt.lb sioìt.
Neâ. pr. D ?»r»v»vii»»,

(0 795 k) (506 -àrZt u. Lesàer.

LiiagsOirrsn
Vczstr-outs I^Srr^SàsiâS Lirsutzürräsiv

(LcLwsin.)

unà lerrain^urort, löVllMrüdki'Mi'.
?ür ^ortimenâs Laison 211 vsrrrtiàsn:

kille gegenüber clem kostgebäudö und item Ivurbnuse auk sonniger, aussiobts-
reiekstsr Wisssuterrasss reincnd gelegene, seböll uucl komplett eingsriektsts
<l,»l«tw«»t»i>l>iig, dsstekend aus 4 Zimmern, Lücke uncl Zubskör, mit Lalkonen.
àsgeàeknte bannenwaldungen ill unmittelbarer Lake. Waldwsgvorkindungen num
nakell llöiclsev. kläkers ltuskunkt erteilt (L 517 ob) (549

2kI«I« Iiirgei- ill t tliir.

privst-i-isil- unà PIISAS-^nstsII
„I^risclliSirrt" 2iklsà1^czliì (Ibui^au)

für ^SrvSn- u. (Z-SiLtSài-uàs.
Oirig. ltrnt und Besitzer: I»r. ltr»v««küt»1. (356

lâkàuwrt àrvtilà, 8c(lk'0Ì/

tension?ost)
àgsnskmstsr Lomrnsraukentbalt. Lebsrgangsstation kür böber gelegene Kur-

orte, kraektvolls bannenwälder mit sebönsn Lpanisrgängsn in näekster Lake.
Lurarnt im Lause. Oute Lücke, keine Weine, Lilligste kreise.'
548) (L 513 OK) l.ixtwig <>Ii;ii»ti»Si!,ri»^.

H2HZM lKâà Kppklilkll)

unll?mim
Leu möbliert unà renoviert, zuts Lücke, reelle Weins, dilliZsts kensions-

unà bouristsllpreise. Later ZusicksrullZ krsunàlicker aukmerksamsr LecliemmA
smpkeklt siek erxebeast sL 3568 0) ft69

Besitzer lt»„ It>,pl»!»»er.

kesetrliel, geseiiütrt. U n-srsst-I iok

von L. Irautmann, llpotlieker in össel, bat siek stets bevväkrt 2ur Teilung jeàer
Viunàe, bssonàsrs soleks eitriger unà braniliger Lstur, kernsr ottener ^üsse, «unà-
gelegener Steilen u. s. w. kreis kr. 1.25. (L 1637 W ^521

cl^0ö8ö^v. Ic

Laà- unà Nolkenkur-^nstalì.

376 Dieter
über
IVIeer.

r' <> t t'il rrri <1 ri li. .7 ttrri 7894»
Station àer àppsnielior kaiin. bvisplion im Lause. Wasser stark eisenkaltix,

eignet siek àaker vor^ügliek ^u Trinkkuren unà 2vvar in allen källsn, in àensn
eissnkaltige Ninsralien inàisrt sinà. — vie Sâàsr siuà àurek viele krkakrungen
berükmt, bssonàsrs kür bartnàekige, ckronisobs kkeumatismon aller àt. lteusssrst
milàe Lags, kriseks reins lllpenlukt. Dlolken, Lub- unà Ziegenmilch aus eigener àip.
Lamps- unà vouelienbâàer, Sooidâàer unà anàsre eksmiseke Zusàs. Sebattige
kromenaàen, 1annen«âiàer, schöne àustiûge unà Lebirgstouren. Lursrst: vr. kîermann
in tlrnàsek — krospektus virà kranko ^uxesanàt. Lorgkältigs Leàienung, guts
Lücke unà mögliekst billige kreise susickernà, smpkeklt siek srgedsnst
542) (L 3789 0) ^liiiillerii»»»ii-t «r^t« r.

8l>Oîià M IMiumt MW I.MM ill Mi.
Saison voni 1. Mai dis 1. Ok.îoUor.

I't ll^io» t KI« S 2 Ir., irtiiiiiiel- »lxl Ite«Il« ii»»g ii>t»e^ritten.
Lool- unà Nookdâàsk. ^ ?kis<z1i6 Niled unà Nolksn.

OslsgsrrLsit xu LübsoLsrr Spsxisrgsrrgsrr.
Orosser sekattiger Oartsn mit Legelbakn. — kigsne korellenkiseksrei.

Lurarüt I»r. ». Sllvtll«!»»«!». krospskte unà näksrs àskunkt àurek
526) (L 1643 <Z) á. Ii^.

IZSZ ll-I-r
lider là Laà- uuà Iiukàurort Vals l>i>st!., Zc!i«eiî.

k^Snsion 1?Ì25 ^-u.1
Im < Il»I«t«tII restauriertes unà erweitertes in kreier,

sonniger Lage, inmitten ksrrliekem Oebirgskran^, xunäekst àer I ««t, àem
liurk»»«« unà àen eissnkaltigsn, gipsrsieken rt>«r»i«-Itä«I«rl>. lVlilàss,
alpines Llima. Ltaubkrsie Osbirgslukt. Oelsgsnkeit ^u reissnàsn ktusllügsn
in naks I»»iie»»i»I«I>ii>^< l>. iiixl ?u IU»>>« eii, sowie auks

HlxzIiKvIlti'A«. Italieniscks Lüoks. Vor^üglicks V»I««rrI>«iut»v«Ilv».
Oute Weine. I^viislailspr«!« inkl. Logis, okne Wsin, rr. S.— pvi-1°»^.
Las gan^s lakr okksn. bäglieb kakrpostvsrbinàung von unà naek Okur.

I«I«gIlt»pI,. — Len bit. Lurbsàûrktigsn unà bouristsn bestens em-
pksklsnà, xeicknet (à Zl8 °d) )550) Oie käekterin: IVitwv SI. l ur^er.

8 <z lì »' ». X- SI w » 1 «I (Württemberg),
kost, belsgrapk unà kisenbaknstation àer Linie Lluttgart-bübingsn-Immen-

àingsn. kraektvolle Lage in einem ràvuàen, winàstiilen nnà staudtreien
Seitental àes Levkars. Kings umgeben von bannenwliiàern. I iilit kokleil»

verseliielleii»vtige VIii>er>»I<^»e1tel>, darunter eine der
«tilrllst«» ^>ti»I>I>>»t IIvli Sililllleilisetllaiiils. brink- und Ladekurvo. Ait
sleller», Ilrtolg Ix i lileielisiil lit. liliitleere, Lervvusekwüeke, Lenraigie,
Hysterie, L^poekondrie, Latarrk der Luktrökrv, Verdauungsstörungen, ebro»
nisvbem Latarrk des Lierenbeekens und der Liase, krlrr»i»ltu>ig «I«r weikl.
^>evi,i»I«rgt»i,e. >eig»»g /» ìl»<»rt»s »„«I Sterilität. Oute Vsrpllegung
Dlässige kreise, krospskt gratis. (L 72260) (546

Laàearxt: Dr. med. Lisinger. kigentümer: 0. Itaidt.

iVIaàsrsnSk'tlia!,

UM M ?êllà L 8àim àipMllb.
(Z-söKnst. ìzis Laâs LsxlìsinìZSi'.

Lisses 4500 kuss über Nesr, 3 Ltunàsn von àstsg, Station àer
Oottkaràdakn, in grossartiger Umgebung gelegene, winàgssekûtà, kom-
kortabsl eingeriebtsts Lotsl unà ksnsion empkeklt siek insbesondere auek
nu längsrm àksntkalt unà als Luktkurort. Leben ausgsàsknten Walà-
spanisrgängsn ist reieklickst Oelsgsnkeit nu kleineren unà grösseren kZsrg-
unà Olstsekertoursn geboten. Lalte und warme Lader im Lause, luni
und September ermässigts kreise. Lurarnt. (L1762W (545

ks empkeklt siek kökiekst der Lesitnsr:
ürötkiivliig Ultt« VI»l. I ritii^ Iixlergiliill. senior

I'SLtkSO. ^.x»x»SO2isII,
bietet seinen Oästsn einen angsnekmsn, gesunden und billigen àkentkalt. Sonnige,
gesekütnts Lage; reine, stärkende lUpenlukt, scköns bannsnwaldung; praoktvolls
Xussickt auk Sänliskstts und Lodensse. Warme und kalte Lader, Sckwitnbädsr.
Okristlieks Lausordnung àskûkrlieke krospekts. (L 3724 0) (520

ì. Iîiii»i>>»i>», r.



StfjhrHjer Jrauen-Jrifmtg — Blätter für bett Iiäualtdjrn ÎIrEia

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,

niiuuiiiiuiuuun uui uu Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-
' ' 1 kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern! [445] IS. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

t ist das beste Kopfwasser gegen i

Haarausfallen und Kahlköpfigkeit I

| und bringt in kürzester Zeit einen |

üppigen Nachwuchs hervor.
Man verlange von jedem Coiffeur ]

zum Kopfwaschen nur

Shampooing
B a y"Rum

von
Bergmann & Co.,

1480] Zürich. (H1672Z)

St. Gallen,

versendet franko gegen Nachnahme
gereinigte und gedörrte Bettfedern, per 1/a

Kilo à 60 und 90 Rp., à Fr. 1. 10 bis
1. 50, für feine Deckbetten à Fr. 2, 2. 50,
3. 20 und 4, prima Flaum à Fr. 3.10,
4. 75, 5. 20, 6.

Sparsame Hausfrauen, Brautleute und
Anstalten werden besonders auf diese
sehr vorteilhafte Offerte aufmerksam

gemacht.
Rosshaar, Wolle, Bettartikel.

Muster und Preiscurants gratis. [443

Kinderwagendecken.Neueste Muster.
Ansiehtsendungen.

(H1716 z) H. Brupbacher & Sohn.

492] Bahnhofstr., Zürich.

Elektrische Installation
zum

* Vernickeln, Versilbern und Vergolden
->• aller Art Gegenstände aus Metall ;

Tischbestecken, Velos, oder anderer
Stücken, Offizierssäbeln etc.

->• Sorgfältige Ausführung zu billig-
4- sten Preisen. (H 1851 ch) [499 £
-> Sich wenden an die •<-

(' Fabrik in Bevilard (Berner Jura), "f

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

OS. L. Tobler .V Cie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

Specialität!
Schaffhausen

Tuchrestenversand! Neue

Herren- nnd Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englands. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwlrn-Buchshin à Fr. 2. 60, 2. 90 und
Cheviots nnd Tweeds für Paletots zu
Elegante Velonrs, reinwollen
Englische Cheviots, „Hammgarn, hochfein

Schwarze Tnche, Satin, Jaqnet- und Regenmantelstoife
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [410

Fr. 3. 50 per Meter
» 2. 40 » >

> 4. 20 » »

> 4. 30 > >

> 5. 10 » >

I Dp. med. Smids G e h 6 r 61 (99

ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen u. Rauschen
in den Ohren, Ohrenkatarrh,Ohrenentzündung, Ohrenfluss,
Ohrenstechen, Beissen und Jncken in den Ohren,
Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von unübertroffener
Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4.—. Haupt-
Depot: P.Hartmann, Apotheke Stechhorn. Depots: St. Galleu:
Apoth. C. F. Hausmann; Buchs: Apoth. Brand; Ebuat-Kappel*. Apoth. Siegfried;

Flawir. Apoth. H. Saupe; Rapperswil: Apoth. Helbling; Basel: Alfr. Schmidt, Greifen-Apoth., Huber-
sche Apoth. bei der alt. Rheinbrücke, Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg : Apoth. H. Schäfer ;
Biel: Apoth. Dr. Bähler ; Pruntrut: Apoth. Gigon; Delsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Feune.
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Vorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Herisan (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Strickmaschinen,
zweckmassigster, solidester Bauart,

von grösster Leistungsfähigkeit, |

liefert mit weitgehendster
Garantie und erteilt bereitwilligst

Auskunft die

Schaflfhauser Strickmaschinen-Fabrik
437] in Sehaffhausen (gegründet 1873). (M 6937 \

3ÜJ1D N ER CHQCO LA D E
N
CM
CO

Ol
<M

in Originalpaketen von ^
'/2*fcâ80CTs mWH.'Il I PR

ŜfSSîë? o

Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch -Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte ^ lienmilch-Seife von
sich vor Fälschungen ^ImnlUim Bergmann & Cie.,
und verlange in allen Dresden und Zürich,
Apotheken und Dro- mit der Schutzmarke :

guerien nur die allein Ist
•

Zwei Bergmänner,
echte Bergmanns Li- Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

• • Billig H
Alles prima neue Ware:

Bresse, gedörrte Birnen 10 Kilo Fr. 4.15
Rheinthaler- oder Krisibirnen „ „ „ 5.60
Süsse ApfelstUckli „ „ 5.50
Türkische Zwetschgen „ 3. —
Gedörrte Kirschen „ „ „ 5.90
BaumnQsse „ „ „ 3.80
Gedorrte Kastanien „ „ „ 2.45
Geis, extra „ „ „ 3.45
Weinbeeren „ „ „ 4.95
Rosinen „ „ „ 4.90
Zwiebeln, gelbe „ „ „ 2.10
Kokosbutter „ „ 13. —
Schweinefett „ „ 10.80
Schinken, feinste Qualität „ „ „ 14.80

Sendungen von Fr. 50. — au franko
per Bahn. (H 1833 Q) [552

J.Winiger, Boswyl
(Aargau).

Unübertroffen

CD
CO

FabkikPaulHeidläuff

in PRATTELN Schweiz

^ gegründet in Lahr 1793 J
Die Annoncen-Expedition

Haasenstein é Vogler
1 Maltergasse (jäHßU Maltergasse I

sowie deren übrige
Filialen und Agenturen

besorgen

Inserate in alle Zeitungen
des In- und Auslandes

zu Originalprcisen. Bei grösseren
Aufträgen höchster Rabatt. Kos-
tenvoranschläge, Zeitungsver-
zeiclinisse, sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklamewesen

stets zu Diensten. [144

Frühjahrshon ig, das Kilo Fr. I. 40,
Tannenhonig, „ „ „ I. 20,
franko in der Schweiz, Büchsen von I, 2'/«
und 4 '/» Kilo per Post, von 25 Kilo an
Empfangsstation. (H 4591 L) [488

Charles Bretagne, Bienenzüchter
in Aubonne (Waadt).

Auszeichnungen an den Ausstellungen.
® Lieferant der Waadtiänder Spitäler im Jahre 1893. ®

Telegrammadr. : Bretagne, Aubonne.

Durch Anwendung von [468

Alberts >

Garten- u. Blumendüngesalz
erzielt man üppigstes Wachstum und

prachtvollen Blütenschmuck
bei Garten-, Kübel- n. Topfpflanzen.

Zu beziehen in Postpaketen von
Kilo »/* 12 5
à Fr. 0. 90 1. 60 3. — 6. —
gegen Nachnahme ab Zofingen.

Bei Posten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — Prosp. und Gebr.-Anwsg. frko.

Wllh. Schauenberg, Zofiiigen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-ibfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toüette-Seifen). [133

Bergmann & Oo, Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

lâtlià mr kr, 2. -, krmàà M kr. t. KV
krauennaebtkemdenkr. 2.95, «aobtjaeksnkr. 2.56, Damsnbosenkr. 1.65,

» > >>», I, »
«aisrröeke kr. 1.65, kissenanzüge (kölseb) kr. 1.26, alles eigens kabri-

1 » » v Nation und gute Ware. Brstes svbweiz. Damvuwlisvdv-Versaudbaus
keine «ausfrau versäume Nüster zu verlangen. Niemand kann gleiebgute Ware billiger liskern! -Wg (445) lî. A. ?rlt-»«ll«, Neubausen-Lebaffkausen.

l ist das beste Kopfwasser gegen >

Haarausfallen und kaklkopligkeit!
und bringt in kürzester 2eit einen I

üppigen Naebwucbs bsrvor.
Nan verlange von jedem Ooikkeur

zum kopkwasebsn nur

LdampovinK

V0N

LerZmami âi lüo.,
j486) /vrià («16722)

Lt. Osilsn,
versendet franko gegen Naebnabme ge-
reinigte und gedörrte öettksdern, per V»
Kilo à 66 und 96 «p., à kr. 1. 16 bis
1. 56, kür keine Deckbetten à kr. 2, 2. 56,
3. 26 und 4, prima klaum à kr. 3.16,
4. 75, 5. 26, 6.

Sparsame Hausfrauen, Brautleute und
Anstalten werden besonders auk diese
»«Iii' v«rtvild»tt« Offerte aufmerk-
sam gsmaebt.

««»»!»»»?, 4V»II«, Il«tt»rt1b«I.
Nüster und kreiseurants gratis. (443

inàwagenàltsn.
1^4 Neueste Nüster.

A.rrstobtssrrctuirgsrr.
(llMSS) k. Smiidà à 8à
M) Ii»liiili<>t>«tr., /.Uriel,.

tlslitmliü Inàllàli
2NIN

> Vermekelll, Vvì8ilbvrll ûllà VvrKvlàHiì

> aller Art Oegsnständo aus Netall z

î kisebbsstscken, Velos, oder anderer
A Stücken, Ofüzierssädelu ete.

Sorgfältige Auskübrung zu dillig-
> sten Kreisen. (« 1851 eb) (499 ^

Sieb wenden an die
^?»I»r!Ii in ü«vtl»r«l (îsrisr àrs). ^
Wasek-àswmâ-IVlssekinen

mit prima Oummi-Walzen
<Zi. IL. I <> 1» I <' l' ^ <? 1 <.,

2ollkausstr. 5, Sit. t»»Il«n. (446

8MäM! Iueki'k8tenvki'5an(!! àe
Herren- »nä XnabvllkkiàrstoVe.

Stets lausende von Loupons auk Lager, läg-
lieb neue kingänge. leweils direkter psrsönlicber
kinkauk der Laison-Nustereoupons in den ersten ka-
briken Dsutseblands, Selgiens und knglands. Des-
bald Oarantie kür nur krisebe, moderne und ksbter-
freie Ware bei enorm billigen Kreisen.

«sstsnlänge 1 bis 5 Netsr.
/«tl-ii-HiieltsIit« â kr L. «v, S. SV und
tli«vj«l» llllâ Vv«««I» tttr lkal«t«t» ZU

LI«g»«t« V«I««r», reli,woll«»
Illicit»«!,v tlisvtot», „Iii»,,iiii^»rii, bo«Iit«t»

S«I»w»r«« Inili«, 8i»ttii, 4»q^««t» und »«g««i»»«t«I»t«!r«
bedeutend unter dem kadrikpreis. Nüster franko, «mtauscb gestattet.

l'iioìivsi-sâriâttaus SczìiakkliaiisSri (Nüllsi -Nosswaull)
Lpeoislgosoliätt in luvbrosten. (416

kr. S. SV per Netsr
» S. 4« »

4. SV »

» 4. itv » >

» S. RV » »

MWI vn. L«I»Si»LI W»> <ss

ist bei Olirentitil««, !S«Ilw«rI»»rIgIr«tt, Si»«»«« u Iki»ii»,Ii«i,
in den Obren, <>I,i'««It»t»ri'Ii,Olirenviitzüniliiiig, «I»r««Bu»»,
Obreiistiili««, Il«I»»«n und 4»iliiii in den Obren, Oliriii»
I»'»»«!»!', verbärtetem t»li«««»vlii«»l- ete. von unübertroffener
Wirkung, kreis inkl. 1 Sebaebtsl präp. Obrsnwatte kr. 4.—. »»apt-
»«!><»!: I'. II»rtiii>»iiii, Apotbske Sitvelrlior«. 8t. kài>-
^potd. v. î'. Ilausmauv; Luods: ^potd. Lranà; Ldllkt Xàppvl: ^.potd. Siexkrivä;

^poìd. L. Saups; kàppersvîl : ^potk. Hslblwx; Lssel: ^Ikr. Seàiàt, etreiksri ^potd., Luder-
sede ^potd. dvi âer alt. Rdeiudrüedv, I'd. Lüdlsr, Laxeudaedseds ^potd. ; ^»rdvrx: ^potd. L. Sedäker;
klvl: ^potd. Dr. Lädier; Lrlllltrut: ^potd. SiAvu; Vvlsderx: ^potd. Dr. vietried, ápotd. L. I'eruie.

wenn seller lops lien klsmens^ug ^ in blsuer ksiche ti-ägt

Z

î»S o

S, « c5

Z Z S

VànKtê,
eigenes und englisokss kadrikat, crème und
weiss, in grösster àswabl, liefert billigst
das «ideaux-Oesebäkt (327

4. ». Zk«!', »«r1»»u (kt. àppenzsll).

LtriàiriksodiriSri,
ü«eel(iiiS58ig8tei', 8ll>ille8isi' ksusi't,

vo« Fi-Össtei' I^kistull^ssäliigkeit,
lieà't wit wvjtAodeiià8t<>i'

(lät'antiv und oi'tsilt bereitwilliZst
Auskunft àis

437) in SlZllkl.S'klk»»««» (gegründet 1873). (N 6937 l

ZMxcn(Mvi.klic
<51
50

OI<51

in llrinin-llpskelen von ^
'/2-tt-àsock^à ^á». .> i e« ^

«m der Oesiebtsbaut und den «änden ein dlsnâonâ-îsissss
àssebkn von unverglsieklieber 2s.rtbelt und Krisobs zu vsr-
leiben, denütze man nur die allein sobts und bsrübrnts

öerAmannL I^ilienmiled -Leite.
«ur diese wird allgemein als einzigste eebts, gegen rs,ubs

und s-uksssprurlsono Hank, kiobsln, Sorrrnasrsrirosssrt ete.
empkoklen. Nan büte ^ lienmîleb-8eike von
sieb vor kälsebungsn RLà«»N«»AH Bergmann â Lie.,
und verlange in allen Dresden und Mrivb,
Apotkeken und vro- s il mit der Lebutzmarke:
guerien nur die allein tät 2wei Lsrgmänner.
eekte Bergmanns Li- i'reis à Ltüek 75 Ots.

ss
G G LWx is

filles prima neue Ware:
StSM, gellüttle kirnen 16 Kilo kr. 4.15
klieinliià-à krisiimnen „ „ „ 5.66
Mes KMNilli „ „ 5.56
iûàiis feàiigsn „ 3.—
keàls iiirsà „ „ 5.96
kenninüsse „ „ „ 3.86
Ksàts ilnsisnien „ „ „ 2.45
ksis, sà „ „ 3.45
Mindeeren „ „ „ 4.95
kesinen „ „ „ 4.96
Imedsln, geibe „ „ „ 2.16
iiàdntlsr „ 13 —
kclmeinelett „ „ 16.86
keiiinien, lsinsle lZnsIM „ „ „ 14.86

Sendungen von kr. 56. — an franko
per Labn. (ll 1833 (Z) (552

^.Winigsi-, Loswzrl
(/ksrgsu).

50

ràlkLâlàvl.ziik'k'

^ gezkünllei in tskd >783 >

llie jiililvilven-^psliition

Uíìîl8M8tvill ck Vo^er
I ilnlterxisse llelterxisse!

sowie deren übrige

filiale» uncl Agenturen
besorgen

Iiimà ill lllle /vitlinMll
îles In- iiml illikleiillek

ZU Origioalprvisvn. Lei grösseren
Aufträgen kövbster Babatt. kos-
tenvoransvblägv, /eitungsver-
zeiebnisse, sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklame-
wesen stets zu Diensten. (144

Ir>i!>^»I,r»!,l»i>ig, das Kilo kr. I. 40,
I »i>i>vi>I,u„ig. „ l. 20,
tränke in der Leiiweir, kuebsen von l, 2'/,
und 4'/2 Kilo per kost, von 25 Kilo an
kniptsngsststio^. (it 4591 l.) (488

< I»»rI«» »r«t»g„v, Lienenziieliter
in 4,,I,««ii« (Wssdt).

äusreioknungen an den Ausstellungen.
S liniern»! üer Vlnsiltiünllsr ZMier in> üniirs ISSZ. v

lelegrsmmsdr. : Bretagne, äubonne.

Dureb Anwendung von (468

Kà- ». klWllliàzmk
erzielt man üppigstes Waobstum und

xravktvolleu Llütensebmuek
bei Karte»-, Mel- ». lepfMan/e».

2u dszisben in kostpaketen von
Kilo '/- 12 5
à kr. 6.96 1. 66 3. — 6. —
gegen àebnakms ab 2otingen.

Lei kosten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — krosp. und Osbr.-àwsg. krko.

!ViIIi. 8»< !>»ii«iil»«rg, /»ting««.

kür 6 kranken
versenden franko gegen «aobnabms

dtto.ôîo.S.?oUsttsâU-8à
(ea. 66—76 Isiekt desebädixts Ltüeke
der feinsten Koilette-Lsiksn). (133

Borsrn»«« <d <Zc>., Wiedikon-2ürieb.
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